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   Sitzungsvorlage DS 2010/222 
   Hauptamt 

Martina Singer 
(Stand: 14.06.2010) 

Gemeinderat 
öffentlich am 21.06.2010  
 

  Mitwirkung: 
 
 
 
Aktenzeichen: 058.22 

 
 

Personalratswahl 
- Bekanntgabe des Ergebnisses 

 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Das Ergebnis der Personalratswahl wird zur Kenntnis genommen. 
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Sachverhalt: 
 
Am Dienstag,18. Mai 2010 fand die Wahl des Personalrats der Stadtverwal-
tung Ravensburg mit dem Eigenbetrieb Betriebshof sowie der Jugend- und 
Auszubildendenvertretung statt. Insgesamt 22 Kandidaten stellten sich zur 
Wahl für die 4jährige Amtszeit des Personalrats, bei den Jugendlichen und 
Auszubildenden haben sich 6 Kandidatinnen für die 2jährige Amtszeit der JAV 
beworben. 
 
In den Personalrat wurden gewählt: 
 
für die Gruppe der Beschäftigten: 
• Hepperle, Christoph, Personalratsvorsitzender 
• della Monica, Patricia, Mitarbeiterin Tourist Information 
• Kessler, Alfred, Mitarbeiter Hauptamt 
• Jacobs, Beate, Mitarbeiterin Tourist Information 
• Piwecki, Angelika, Mitarbeiterin Tiefbauamt 
• Schäfer, Melanie, Mitarbeiterin Ortsverwaltung Taldorf 
• Ebner, Klaus, Mitarbeiter Betriebshof Ravensburg 
• Fuchs, Andrea, Mitarbeiterin Ortsverwaltung Taldorf 
• Stoll, Valeriu, Mitarbeiter Betriebshof Ravensburg 
 
für die Gruppe der Beamten: 
• Sabine Krauß-Ostertag, Beamtin Rechnungsprüfungsamt 
• Rainer Buchwald, Beamter Amt für Soziales und Familie 
 
Vorsitzender des neu gewählten Personalrats ist Herr Christoph Hepperle, 
seine Stellvertreterin Frau Sabine Krauß-Ostertag. 
 
Als Jugend- und Auszubildendenvertreter wurden gewählt: 
• Donika Dushi, Azubi Fachangestellte Bürokommunikation 
• Simone Nadig, , Azubi Fachangestellte Bürokommunikation 
• Melanie Eichelberger, Azubi Fachangestellte Bürokommunikation 
 
 
Die Wahlbeteiligung war mit 59,7 % sehr gut. Sie war bei der Gruppe der Be-
amten mit 72 % am höchsten, 65 % der Auszubildenden und Jugendlichen 
beteiligten sich an der Wahl und 57 % der Beschäftigten haben ihre Stimmen 
abgegeben. Das Interesse an der Briefwahl war groß, immerhin 18 % aller 
Beschäftigten bzw. 30 % aller Wähler haben diese Möglichkeit der Stimmab-
gabe genutzt. 
 
 
 
 


